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Freedom & Happiness

Das grosse Ziel von
Freeskierin Mirjam
Jäger ist die Teilnahme

an den Olympischen

Winterspielen
2014inSotchi.Sie
lebt in den USA,

studiert und arbeitet
auch als Model.

Was ist für Sie das grösste Glück?
Wenn man jeden Tag gesund aufwachen und mit
einem Lächeln durchs Lehen gehen kann.

Was ist Ihr grösster Fehler?
Ich bin eine sehr ungeduldige Person und erwarte
viel von mir selber - und auch von andern. Meine

Ungeduld treibt andere manchmal in den Wahnsinn.

Welches Talent gäbe man Ihnen nicht?
Ich spiele sehr gut Ping-Pong. Ich würde es nicht mit
mir aufnehmen, wenn ich Sie wäre.

Welchen Beruf, ausser den eigenen, würden Sie

gerne ausüben?
Ich wäre gerne Pilotin geworden, schon als kleines
Kind. Aber das Schicksal hat es anders gewollt. Das

ist auch nicht schlecht so.

Was ist für Sie das grösste Unglück?
Was mich am meisten betroffen macht und traurig
stimmt, sind unheilbare Krankheiten. Es ist nie
gerecht, wenn ein Mensch erkrankt und die Medizin
kann nicht oder nur bedingt helfen.

Welche Fernsehsendung schauen Sie besonders

gern?
Wenn ich in der Schweiz bin, schaue ich gerne
«Reporter» und DOK-Sendungen des Schweizer
Fernsehens.

«Ich spiele sehr gut Ping-Pong. Ich

würde es nicht mit mir aufnehmen,
wenn ich Sie wäre.»

Wo wollten Sie schon immer mal hin?
Im Sommer nach Alaska, um Bären zu beobachten,
zu fischen und in einem abgelegenen Haus Ferien
zu machen.

Welches ist Ihr Lieblingswort?
Freedom & Happiness. Das sind dann zwei.

Welches Schimpfwort brauchen Sie am meisten?
Es wäre besser, wenn ich das nicht beantworten
müsste, aber um ehrlich zu sein: Ich sage ziemlich
viel «fuck».

Welches Ziel möchten Sie unbedingt noch erreichen?
Mein grosses Ziel sind die Olympischen Spiele 2014
in Sotchi. Meine Disziplin, das Freeskiing, wird in
Russland das Olympia-Debut feiern.

Was können Frauen besser als Männer?
In meinen Augen sind die Frauen die besseren Zuhö-
rerinnen und sie sind einfühlsamer. Da könnten
manche Männer noch was lernen!

Und umgekehrt?
Die meisten Männer sind bessere Handwerker.

Was erwarten Sie von der Spitex?
Dass sie all den pflegebedürftigen Menschen weiterhin

beistehen kann.

Was ärgert Sie?

Respektlosigkeit gegenüber Mitmenschen, Tieren
und der Natur. Das macht mich sehr wütend, aber

auch sehr traurig.

Ihr Lebensmotto?
Versuche, deinen Traum zu leben! Falls es klappt,
bist du einer der glücklichsten Menschen in der
Welt. Falls es nicht klappt, kannst du dir nie
vorwerfen, es nicht versucht zu haben.

Mirjam Jäger

Die 31-jährige Zürcherin hat sich nach

einigen Jahren Snowboardfahren wieder
fürs Skifahren entschieden. Als professionelle

Freeskierin hat sie vor allem in der
Halfpipe Erfolge herausgefahren (2. an

den X-Games und am US Open 2008). Sie

lebt in San Diego (USA) und studiert an
einer Fernuniversität Wirtschaft. Daneben

arbeitet sie noch als Model.
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